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Für jeden Raum das richtige Fenster

Ein Drei-Scheiben-Wärmedämmglas 
besitzt in etwa den Schallschutz einer Zwei-
Scheiben-Schallschutzverglasung – bei 
einem deutlich besseren Schutz vor Wärme-
verlusten.

Eine Mehrinvestition in ein Drei-Scheiben-
Schallschutzfenster sollte dort getätigt wer-
den, wo es nötig ist, wie etwa im Schlafzim-
mer oder in Arbeitsräumen.

Vorsicht! Es ist nicht immer ratsam, die 
höchste Schallschutzklasse zu wählen. Ein 
niedriger Grundgeräuschpegel von außen 
kann die Hörbarkeit von Geräuschen aus den 
Nachbarwohnungen verstärken.

Richten Sie sich deswegen nach folgenden 
Empfehlungen:

•  Dorf und Mischgebiete:
Schallschutzklasse 1–2 (Schlafen)
Gegebenenfalls Spitzenpegel bei der Vor-
beifahrt von Zügen und Fahrzeugen auf
Verkehrsstraßen beachten!

•  Stadtzentrum:
Schallschutzklasse 3 (Wohnen),
Schallschutzklasse 4 (Schlafen)

•  Verkehrsstarke Zonen:
Schallschutzklasse 2 (Arbeiten),
Schallschutzklasse 4 (Wohnen),
Schallschutzklasse 5 (Schlafen)

Tipps

Informieren Sie sich vor einer Investition bei 
einer Fachberatung nach den richtigen Fens-
tern. Ergänzend können Sie auch Schallpegel-
messungen durchführen lassen. 

Bei mehreren Angeboten können Sie die An-
gaben zur Fensterqualität besser vergleichen. 
Je nach Qualität der Fenster und Dichtheit 
der Rahmen kann das Schalldämmmaß um 
10 dB variieren. Fördermittel können die An-
schaffungskosten reduzieren.

Das beste Fenster entfaltet nicht die ge-
wünschte Wirkung, wenn der Einbau nicht 
fachgerecht erfolgt. Das gesamte System mit 
Außenwand, Rollladenkasten, Fensterrahmen 
etc. sollte möglichst luftdicht sein, damit der 
Schall nicht am Fenster vorbei ins Gebäude 
gelangt. Rollläden verringern den Schall um 
bis zu 15 dB, wenn sie mindestens 10 cm 
vor dem Fenster liegen. Andernfalls kann es 
aufgrund einer Resonanzverstärkung zu einer 
Verschlechterung um 3 dB kommen.

Bei einer Fenstersanierung sollte stets der 
Wärmeschutz der Außenwand und das Lüf-
tungskonzept des Gebäudes überprüft und 
gegebenenfalls nachgebessert werden, um 
das Schimmelrisiko zu verringern.

Eine Fenstersanierung bietet die Gelegenheit, 
einen Einbruchschutz oder eine Kindersiche-
rung zu integrieren.

Weitere Informationen

Weitere Informationen zu energieeffizienten 
Fenstern finden Sie unter: 
www.energieatlas.bayern.de/energieeffizienz. 
Dort können Sie sich auch über andere energie-
effiziente Techniken informieren.

Informationen zur Energieberatung finden Sie 
unter: www.energieatlas.bayern.de  > Rund 
um Energie > Energieberatung

Lassen Sie sich 
beraten

Achten Sie auf 
einen fachge-
rechten Einbau

Holen Sie meh-
rere Angebote 
ein und nutzen 
Sie Fördermittel
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Schützende Fenster …

Fenster sorgen als Verbindung zwischen 
Drinnen und Draußen nicht nur für Licht und 
Ausblick, sondern prägen auch das Gesamt-
bild des Gebäudes. Neben der Optik stehen 
Kriterien wie Wärme- und Lärmschutz im 
Fokus für eine optimale Innenraumqualität.

Doch nicht immer ist der Wohnraum eine 
komfortable Oase der Ruhe. Mit der zuneh-
menden Verkehrsdichte klagen zwei Drittel 
der Deutschen über Verkehrslärm. Denn 
bereits ab 70 Dezibel (dB(A)), etwa an einer 
stark befahrenen Straße, kann Lärm zu ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen führen.

Fenster wirken als Schwachstelle. Sie lassen 
Lärm hinein und im Winter Wärme hinaus. Im 
Umkehrschluss heißt das: Fenster mit gu-
tem Schall- und Wärmeschutz unterstützen 
Ihre Gesundheit und helfen Ihnen durch 
eine höhere Energieeffizienz, Heizwärme-
kosten zu sparen.

… damit der Lärm draußen bleibt … 

Lärmquellen sind überall zu finden – sei es 
das rege Treiben in einer Fußgängerzone 
(55–60 dB(A)), der Verkehrslärm einer stark 
befahrenen Straße (70 dB(A)) oder Flug- und 
Baulärm (über 100 dB(A)). 

Wie viel Lärm im Wohnraum ankommt, hängt 
von der Entfernung des Gebäudes zur Lärm-
quelle und vom Schalldämmmaß des Fensters 
ab. Schall wird in dB gemessen. Um die akusti-
sche Wahrnehmung des menschlichen Gehörs 
näherungsweise abzubilden, wird bei den Mes-
sungen ein Bewertungsfilter (A) verwendet, 
und das Ergebnis in dB(A) angegeben.

Zur Orientierung wie viel Schall beziehungs-
weise Lärm vom Fenster abgehalten werden 
muss, können als Zielwerte Innenpegel von 
35–50 dB(A) zum Arbeiten, 
30–35 dB(A) zum Wohnen und 
20–25 dB(A) zum Schlafen dienen. 
Bereits eine Reduktion um 10 dB wird nur 
noch als halb so laut wahrgenommen.

Schallschutz-
klasse

Verkehrsdichte Entfernung Wohn-
gebäude zur Straße 

Schalldämmmaß 
des Fensters (dB)

1
Wohnstraße   
10 bis 50 Kfz/h

> als 35 m 25–29

2
Wohnstraße   
10 bis 50 Kfz/h

26–35 m 30–34

3
Wohnstraße   
50 bis 200 Kfz/h

26–35 m 35–39 

4
Hauptstraße   
1000 bis 3000 Kfz/h

100–300 m 40–44

5
Hauptstraße   
1000 bis 3000 Kfz/h

36–100 m 45–49

6
Schnellstraße   
3000 bis 5000 Kfz/h

< 100 m > 50

Schall trifft in Form von Schwingungen auf 
das Glas. Schwingen die Scheiben unter-
schiedlich, wird der Schall – und somit auch 
der Lärm – nicht direkt weitergegeben. Fens-
terscheiben können einfach, zweifach oder 
dreifach verglast sein. Für einen effektiven 
Schallschutz kommt die Zwei- oder Drei-
Scheiben-Verglasung infrage.

Entscheidend ist der asymmetrische Aufbau 
mit unterschiedlichen Scheibenstärken und 
einer häufig dickeren Außenscheibe. Grund-
sätzlich lässt sich festhalten: Je größer der 
Scheibenzwischenraum (SZR), desto größer 
der Schallschutz (> 10 mm).

Zusätzlich erfolgt eine Schallminderung durch 
eine Schallschutzfolie oder eine Zwischen-
dichtung aus Gießharz. Eine Edelgasfüllung 
mit Argon oder Krypton und eine hohe Masse 
verstärken die schalldämmende Wirkung des 
Fensters. 

Asymmetrischer 
Scheibenaufbau

Edelgasfüllung

Wärmefunktionsschicht

Schallschutzfolie

… und die Wärme drinnen

Schall- und Wärmeschutz? Das ist mach-
bar, denn die Anforderungen lassen sich 
einfach kombinieren. 

Dafür sorgen Fensterrahmen mit drei 
Dichtungsebenen sowie eine fugendichte 
und wärmebrückenfreie Konstruktion 
und Montage. Hinzu kommen Scheiben-
zwischenräume mit Edelgasfüllung. 

Dichtungsebenen

Warme Kante

Für einen effektiven Wärmeschutz sollten 
im Fenster zwischen den Glasscheiben 
thermisch verbesserte Abstandshal-
ter („Warme Kante“) verbaut sein, die 
aus Kunststoff oder Edelstahl bestehen 
sollten (nicht Aluminium). Wärmefunkti-
onsschichten sind auf der Glasscheibe 
aufgebracht, um die Strahlungswärme des 
Raumes nach außen zu vermindern.

Bei Fenstern mit einer Drei-Scheiben-
Wärmeschutzverglasung verringern sich 
die Wärmeverluste um circa 40 Prozent 
im Vergleich zu einer Zweifachverglasung. 
Der technische Kennwert eines hocheffi-
zienten Fensters wird mit dem Wärme-
durchgangskoeffizienten UW angegeben 
und liegt bei 0,7 bis 0,85 W/(m2 K).
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